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Berlin den 18. Febr. Se. Majeftät der König 
haben den Seconde-Lieutenant und Ritterguts⸗Be⸗ 
ſitzer von Platen zum Landrath des Neuftädter 
Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Danzig, Allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. . 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht i 
nach Duͤben abgereiſt. = Lt 

Se. Durchlaucht der Prinz Alexander zu 


Solms ⸗ Braunfels, iſt von Braunfels ange⸗ 
kommen. 5 : 


iu WI 
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Paris den 11. Februar. Der König ſoll, ſo 
wird verſichert, einen geheimen Agenten mit einer 
auf die Angelegenheiten der 25 Millionen bezügli⸗ 
chen Miſſion nach New⸗Pork abgeſchickt haben. 
Es hat ſich das Gerücht verbreitet, die Franzoͤ⸗ 
ſiſche Regierung würde naͤchſtens entwaffnen, um 
dem Beiſpiele anderer Maͤchte nachzufolgen. 

Die in mehreren Journalen enthaltene Nachricht, 
Graf Sebaſtiani werde morgen nach London abrei— 
fen, ſcheint ungegründet zu ſeyn, da in feinem Ho⸗ 
RT keine Vorbereitung zur Abreiſe gemacht 

Der Schwiegervater des Hrn. Thiers, Hr. Dos ne, 
hat zwar nicht die General⸗Einnehmerſtelle von 
Rouen, welche jahrlich 150,000 Fr. eintraͤgt, wohl 
aber die von Lille, welche etwa 20,000 Fr. weniger 
eintraͤgt, erhalten. Der Constitutionel bemerkt: 
„Dleſe Ernennung iſt ganz dazu geeignet, den aller; 


Nepotismus wird in Frankreich niemals gut aufge⸗ 
nommen. . 

Die Quotidienne meldet über die Verprovianti⸗ 
rung Eliſondo's Folgendes: „Den Chriſtino's iſt es 
am 3. Februar gelungen, Eliſondo von neuem zu 
verproviantiren, allein am Abend haben die Karlız 
ſten ihre Stellungen um den Platz wieder eingenom⸗ 
men, und die Streisfräfte, die fie auf dieſem Punkte 
koncentrirten, bürgen dafür, daß dieſe Operation 


jetzt nur mit den größten Hinderniſſen wiederholt 


werden konne. Aus Bayonne meldet man uns in 
dieſer Hinſicht: Der General Harispe, benachrich⸗ 
tigt, daß die Karliſten Eliſondo bombardiren würz 
den, ließ hiervon unverzüglich den General Mina 
in Kenntniß ſetzen, und entwarf ihm einen Plan, 
um vermittelſt eines Durchzuges durch die Aldudes 
über das Franzoͤſiſche Gebiet nach Eliſondo zu ger 
langen. Wirklich kam eine aus Pampelona abge⸗ 
fertigte feindliche Kolonne am 3. d. zu Eliſondo an. 
Nachdem fie die Garniſon gewechſelt, Lebenswittel 
und Munition, die durch die Sorgfalt des Generals 
Harispe vorbereitet waren, überliefert hatte, kehrte 
dieſe Kolonne nach Pampelona zuruck. Die Karli⸗ 
ſten ſind am nämlichen Tage zuruͤckgekehrt und ha⸗ 
ben ihre Arbeiten um das Fort wieder begonnen.“ 
In einem vom J. des Déb. mitgetheilten Privat⸗ 
Schreiben aus Madrid vom 1. Febr. heißt es unter 
Anderem: „err Martinez de la Roſa iſt in Folge 
einer Erkaͤltung ein wenig krank; feine Krankheit 
ſcheint aber nicht gefährlich zu ſeyn. Der Miniſter⸗ 
Rath ſſt zweimal bei ihm zuſammengekommen, Die 
Stadt iſt ruhig. Die Debatten der Kammern bie⸗ 
ten nichts Intereſſantes dar. Es iſt die Nachricht 
von der gaͤnzlichen Wiederherſtellung Mina's hier 
eingetroffen. Mina macht Anſtalten zu neuen Ope⸗ 


2 ſchlechteſten Eindruck zu machen, Der miniftsriehe ratſonen, 8 ex eine N 5 Ae 


8 ſeit einiger 


tion des Heeres in Navarka vorgenommen hak. Die 


Regimentes der Provinzial-Milizen, die in Andalu⸗ 


fien in Garnifon ſtehen, haben ihre Bewegung nach 
dem Norden begonnen, wohin, wie es ſich hun deut⸗ 
lich zeigt, wirklich Verſtaͤrkungen geſchickt werden 
ſollen. Ein Regiment, von Saragoſſa kommend, 
hat den Befehl erhalten, in Guadalaxara Halt zu 


machen. Es iſt, wie man ſagt, dazu beſtimmt, 


gegen Merino zu morſchiren, der ſich in dieſen Ge⸗ 
genden mit 1000 oder 1200 Mann gezeigt hat.“ 
Die Sentinelle des Pyrenées meldet in einem 
Schreiben aus Bayonne vom 7. d. M. Folgendes: 
„Vor drei oder vier Tagen haben zwei ſehr ernſtli⸗ 
che Treffen bei Bergara zwiſchen der Kolonne Jau⸗ 


reguy's und den Kailiften ſtattgefunden, die in grös. 


Berer Anzahl und, wie man verſichert, von Zuma⸗ 
lacarreguy befehligt waren. Sie ſchlugen ſich zwei 
Tage hindurch. Am erſten Tage war Jaureguy 
ſiegreich; am anderen aber wurde er, nachdem er 
große Verluſte erlitten hatte, zum Ruͤckzuge ge 
noͤthigt und bis Villafranca verfolgt. Den Chri⸗ 
ſtinos wurde ein Theil ihres Trains weggenommen.“ 

Alle Briefe von der Spaniſchen Graͤnze klagen 
über den geringen Grad von Wachſamkeit, der ſich 
Zeit an den Pyrenden bemerkbar mache. 
Den Schmugglern faͤllt es nicht im Geringſten mehr 
ſchwer, den Inſurgenten in den nördlichen Provin⸗ 
zen Spaniens Waffen und Munition zuzuführen. 
Der Messager enthaͤlt folgendes Schreiben aus 
Puerto de Santa Maria vom 16. Januar: 
„Es iſt eine Engliſche Fregatte aus Livorno in Ca⸗ 
dir angekommea, welche die Nachricht uͤberbringt, 
daß man eine Karliſtiſche Expedition vorbereite, die 
an dieſer Kuͤſte landen ſolle. Das ganze Land hat 
ſogleich eine Achtung gebietende Haltung angenom= 
men; der Enthuſtasmus iſt ſo lebhaft, und die 
Vorbereitungen ſind ſo groß, daß die Expedition, 
wenn fie jemals ankaͤme, augenblicklich vernichtet 
werden wuͤrde.“ a 

Briefen aus Toulon vom 5. d. M. zufolge, 
war man ſeit dem 4. damit beſchaͤftigt, eine hin⸗ 
reichende Anzahl von Fahrzeugen in Bereitſchaft zu 
ſetzen, um 2000 Mann Linſen-Truppen und 80 
Offiziere nach Afrika zu bringen. 
Großbritannien. 
London den 11. Februar. 


hieſigen Ruſſiſchen Geſandtſchaft an. 
empfing er einen Beſuch von dem 
Wellington. 

Der Morning - Herald 


Geſtern früh 
Herzoge von 


; glaubt, im Widerſpruch 
mit den meiſten anderen Blättern, daß der Auf⸗ 
enthalt des Grafen Pozzo di Borgo am hieſigen 
Hofe über drei Monake dauern dürfte, und bringt 
ſeine Miſſion ebenfalls mit den Verhaͤltniſſen des 
Orients in Verbindung. : 


Die Times enthalten ein Schreiben an Sir R. Peel, 
welches „Judalcus“ unterzeichnet iſt, und worin 


t Der Graf Pozzo di 
Borgo langfe vorgeſtern Abend in dem Hotel der 
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die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß der jetzige 
Premier- Minifter den Juden zur Ausuͤbung ihrer 
natuͤrlichen Rechte als Engliſche Unterthanen und 
Staats⸗Buͤrger verhelfen würde, 

Der Sun verſichert, es ſey nach Portsmouth der 
Befehl abgefertigt worden, vier Schiffe von 74 Ka⸗ 
nonen in ſegelfertigen Zuſtand zu ſetzen. 5 

Die „Allg. Ztg.“ berichtet: Das Miniſterium 
hat, dem Vernehmen nach, folgenden Operations- 
plan beſchloſſen: Wenn die Wahl des Sprechers 
und die Adreſſe nicht nach ſeinem Wunſche ausfal⸗ 
len, ſo wird es, ſtatt ſeine Entlaſſung zu nehmen, 
ſogleich die Bills wegen der Kirchenreform, der 
Zehnten, und der Korporafionen einbringen, und 
wenn auch dadurch die Oppoſition nicht geſpalten 
wuͤrde, das Unterhaus aufloͤſen. a 

Der Standard theilt Nachrichten aus Madrid vom 
29. v. M. mit, nach denen man dort in der groͤß⸗ 
ten Beſtürzung war, weil man den Ausbruch einer 
Revolution fürchtete. Es waren Truppen aus Eſtre⸗ 
madura nach der Hauptſtadt beordert worden, um 
die dortige Beſatzung zu verſtaͤrken. 


5 Belgien. 
Lord Brougham iſt erſt geſtern von hier nach Lon⸗ 
don zuruͤckgekehrt. s 
Die Korreſpondenz⸗Verbindung mit Holland hat 
nun ihren regelmäßigen Fortgang; doch ſind die 
Briefe in Holland, wie es heißt, einer ſehr ſtrengen 
Kontrolle unterworfen. Dieſelbe ſtrenge Auf ſicht in 
Betreff der Adreſſe wird wahrſcheinlich auch hier be⸗ 
folgt werden, zumal wir hier eben fo viele politi⸗ 
ſche Umtriebe von Holland aus zu erwarten haben, 
als Holland von Belgien. s 


tt a li n. 

Rom den 2. Februar. Der Prinz Leopold von 
Solerno, Oheim des Koͤnigs von Neapel, iſt hier 
durch nach Paris gereiſt, um, wie das Gerücht 
jagt, eine Unterhandlung mit dem Könige der Fran⸗ 
zoſen zu führen zum Zwecke einer Beendigung des 
bedauernswerthen Bürgerkrieges in Spanien. Gut 
unterrichtete Perſonen wollen wiffen, der König von 
Neapel hoffe Don Carlos zu bewegen, daß er zum 
Vortheile ſeines Sohnes dem Throne von Spanien 
entſage und ſich nach Italien zurückziehe, um in 
Rom oder Neapel ſeine Tage in Ruhe zu beſchließen. 
Der Infant Karl Ludwig wuͤrde dann, ſetzt man 
hinzu, ſich mit der jungen Koͤnigin verloben und 
auf dieſe Art das Teſtament des verſtorbenen Ads 
nigs Ferdinand VII. aufrecht erhalten werden. 

Turin den 31. Januar. Seitdem Bern Vorort 
der Schweiz geworden, hegt man hier neuerdings 
Beſorgniſſe wegen der Umtriebe, welche die politi⸗ 
ſchen Fluͤchtlinge in der Schweiz wieder begonnen 
haben und hier zu unterhalten ſuchen. Man hat 
daher Vorſichtsmaßregeln an den Gränzen genom⸗ 
men, und handhabt das Paßweſen mit größerer 
Strenge: 555 d 


I 
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O e ſter reich. 

Wien den 7. Februar. (Allg. Zeit.) Die Poſt 
aus Konftantinopel bringt blos unwichtige Ernen⸗ 
nungen in der Turkiſchen Armee. In Serbien iſt 
Alles wieder ruhig. Die Veranlaſſung des Strei⸗ 


tes waren die Klagen der großen Grundbeſitzer, die * 


ſich von dem Fuͤrſten Miloſch in ihren Rechten be⸗ 
einträchtigt glaubten. Sie warfen ihm Willkuͤhr 
vor, indem er ohne ihre Zuſtimmung Steuern aus» 
geſchrieben und erhoben habe. Sie verlangten, 
nach den Landepgefeßen-an der Steuerbewilligung 
Theil zu nehmen, und mittelſt Landtagsbeſchluß 
die Steuerquoten zu regeln, wozu aber, wie es 
ſcheint, der Fuͤrſt keine Luſt hatte, doch nach eivi⸗ 
gen heftigen Eroͤrterungen nachgab, und in die Be⸗ 
rufung einer Landtagsberſammlung in Kragujewatz 
einwilligte. Bei dieſer ſoll es fo ſtürmiſch hergegan⸗ 
gen ſeyn, daß man den Fuͤrſten mit der Abſetzung 
bedrohte, auch dazu geſchritten wäre, haͤtte er nicht 
die ihm ergebenen Truppen unter dem Befehle feiz, 
nes Bruders berufen und zugleich verſucht, ſich au 
guͤtlichem Wege mit feinen Gegnern zu verftändigen, 
Dieſe mögen wohl die Annäherung der Truppen ge= 
fürchtet haben, denn fie erklärten ſich mit der Zus 
ſicherung des Fuͤrſten, daß er von nun an genau 
an dem Herkoͤmmlichen halten wollte, ohne weitere 
Garantie, zufrieden. 2 ZEN 
Vermiſchte Nachrichten. BE 
Im Oldenburg'ſchen herrſchen die Maſern und 
zugleich ein nervoͤſes Fieber, an welchem viele Men⸗ 
ſchen ſterben. Faſt in allen Haͤuſern liegen Kranke. 
Mehrere Familien haben ſchon drei und vier Kinder 
verloren und ein Hausvgter ſah an einem Tage 
feine ſaͤmmtlichen 6 Kinder als Leichen im Haufe, 


Der Bayreuther Elephant erregt noch immer ſo 


{ip} 
a 


7 


berrſchaftliche Milch zu Segefeld bei 
Spandau iſt vom x. April an zu pachten. 


Dieſer Tage trug ſich in einem Gefaͤngniſſe zu 
Berlin das Graͤßliche zu, daß ein Straͤfling dem 
Aufſeher mit einem Meſſer, das er unter dem 
Aermel verborgen hatte, in den Hals, und einen 
andern Gefangenwaͤrter in die Bruſt ſtach. Zum 
Gluͤck ſind beide Wunden nicht lebensgefaͤhrlich. 

BS ʃ.ʃ 8c 


Avertissement. 

Der Neubau eines maſſiven Schulhauſes nebſt. 
Stallung in der Stadt Kaͤhme, wovon der Anſchlag 
exel. Holzwerth mit 1351 Rthle. 9 ſgr. 4 pf. abe 
ſchließt, fol im Wege der Minus: Lieitation in 
Entrepriſe gegeben werden, 24 

Hierzu iſt ein Licitations-Termin auf den aten 
März c. Vormittags um 11 Uhr vor unferm Com⸗ 
miſſarius, Herrn Bezirks⸗Woyt Zehe zu Kähme, an⸗ 
beraumt worden, zu welchem qualifizirte Entre⸗ 
prenneurs mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Anſchläge nebſt Zeichnungen und Entrepriſe⸗ 
Bedingungen im Woyt⸗Amt Kaͤhme zur Einſicht bes 
reit liegen. f 
Poſen den 12. Februar 1835. ö 
Königlih Preußiſche Regierung, 
Abth. fuͤr die dir. Steuern, Domainen und Forſten⸗ 
u: Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des ehemals v. Mielzynskiſchen, 
jetzt dem Retabliſſements-Bau- Fonds gehbrigen, 


sub No, 142, auf Kuhndorf belegenen Grundſtuͤcks, 


für die Zeit von Michaeli 1834 bis dahin 1837 iſt 
ein Termin auf . 
den gten März c. Vormittags 


um IT r 
im rathhaͤuslichen Seſſions ſaale anberaumt worden. 
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu ein⸗ 


viel Beſorgniß, daß man ihn mit feinen Stoßzaͤh⸗ geladen, daß jeder, der bieten will, eine Kaution 


nen, mit denen er Alles zu zermalmen im Stande 
war, nicht fortzuſchaffen wagte. Am 10. Febr. 
wurde daher das Thier vorſichtig an Stricken be⸗ 
feſtigt und auf einen Wink durch Menſchengewalt 
niedergeworfen, worauf er ziemlich geduldig das 
Abſagen beider Zähne aushielt. Sobald die Wun⸗ 
den verharrſcht find, will man nun mit dem Thiere 
aufbrechen. ; u 

In der Beilage zu No. 39. der Berl, Haube: und 
Spenerſchen Zeitung leſen wir folgende Cuxiosa: 
1) Eine Wittwe von Stand, circa 30 Jahr alt, 
im Beſitz eines disponiblen Vermoͤgens von beinahe 
40,000 Thlr, und Anwartſchaft auf eine Erbſchaft 
gleicher Größe, wuͤnſcht ein neues Ehebündniß zu 
ſchließen. Anträge mit der Bezeichnung M. R. L. 
beſorgt der Unterzeichnete, und buͤrgt wohl das hohe 
Vertrauen, welches demſelben auch in dergl. Ange⸗ 
legenheiten von allen Ständen immer mehr und 
mehr zu Theil wird, für die ſtrengſte Diseretion. 
F. 8 legeng, Auftrages und Handels-Büreau, 
alte Leipzigerſtr. Nr. 18. in Berlin; und 2); Die 


von 20 Rthlr. deponiren muß. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen während der Dienſt⸗ 

unden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 13. Februar 1835. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Es werden hiermit alle diejenigen, welche an die 
in 25 Rthlr. beſtehende Amts-Caution des bei dem 
Königlichen Friedensgericht zu Samter interimiſtiſch 
angeſtellt geweſenen Exekutors Franz Gerlgezek 


aus deſſen Amtsverwaltung Unfprüche zu haben 


vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem 
am 3oſten Mai c. Vormittags 
um 10 Uhr 


in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer anftehenden Termi⸗ 
ne vor dem Deputirten Referendarius Witteler zu 


erſcheinen und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls fie damit praͤkludirt werden und bie 
Cautign zurückgegeben werden foll, . 
Poſen den 24. Januar 1835. . 
Königl. Preuß. Landgericht. 
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Subhaftafiong = Patent, , 
Das im Gneſener Kreife belegene, zu dem Wins 
cent von Weſierskiſchen Nachlaſſe gehoͤrige Gut 
Czechy, welches gerichtlich auf 8852 Riblr. 19 
ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden ift, ſoll auf den An⸗ 
trag des Nachlaß⸗Curators im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen Licitations-Termin auf 
den Zten April 1835 
vor dem Landgerichts-Rath von Potrykowski More 
gens 9 Uhr angeſetzt, und laden Kaufluſtige mit 
dem Bemerken ein, daß die Taxe und Kaufbedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen 
werden koͤnnen. 
Gneſen den 18. Auguſt 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Saamen⸗ Anzeige. Y 

Laut meiner, a 

Donnerſtag den 19 ten Februar 1835, 
zu No. 42. dieſer Zeltung 

beigelegten ſpeeifizirten: 
Gartengemuͤſe-, Blumen- und Oekono⸗ 
miſche⸗Futter⸗Gras⸗Saamen⸗ Anzeige, 
empfehle ich die aufgeführten Saamen von beſter 
Aechtheit und Keimfaͤhigkeit zu geneigter Abnahme, 
und bitte bei Beſtellungen dringend um ganz deut⸗ 
liche Unterſchrift des Ortes und Namens. 


Friedrich Guſtav Pohl 


in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 12. 


Die zur Herrſchaft Punitz, Kröbener Kreiſes, ge⸗ 


hoͤrende Brauerei und Propination, fol von Jo⸗ 


Sonntag den 22ften Februar 1835 


hanni d. J. ab auf drei nacheinander folgende Jahre 
anderweitig verpachtet werden. ; 

Die näheren Bedingungen koͤnnen jederzeit bei 
dem dortigen Dominium eingeſehen werden. 

ge 

Alle Sorten Chokolade von Theodor Hildebrand, 
Hoflieferant Sr, Majeftät des Koͤnigs zu Berlin, 
iſt zu haben, wie auch täglich friſche Pfannkuchen 
in meinem Laden, Wronkerſtraße im Hauſe der 
Wwe. Königsberger. 

Dan. Falbe, Vlellerküchler. 

Frische Elbinger Neunaugen, das Stück zu 1 gr. 

3 pf., im Ganzen noch billiger, find zu haben bei, 
Drummer de Rohr mann, 
Markt No. 85. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
16. Februar 1835. : 


Getreidegattungen. er 
l I IE 
Zu Lande: N 
Wezen er 1 22 60 1/17 6 
Roggen. or. * r en 1} P 
große Gerſte . 11 51—1— —— 
Ei 11 10/-| ı) 2 6 
Hafer en en ne ze 264111 — 221 &1 
ift 3 6 30 3 5.— 
Zu Waſſer: | | 
Weizen, weißer 14 271 61 1 2517 
Roggen 11 13 01 1 113 
große Gerſte 1 6131 11 5 
Hafer 8 
Erbſen * . * * * 1 20 — — — — 
Das Schock Stroh „7 15 — 6 —.— 
5 11 2 61 —| 15ʃ— 


Heu, der Centner . 


In der Woche vom ISten 
N = En wird die Predigt halten: bis ıgten Februar 1835 find: 
F a geboren: geſtorben: getraut: 
i 2 Vormittags. Nachmittags. — | — —_—_ | 
5 ee x 2 | 0 x ( Knaben.] Mädch. Geſchl. Cech. Paare: 
Evangel, Kreuzkirche r. Superint. Fiſcher[ Hr. Pred. Kriedri 5 2 2 2 43 5 
Evangel. Petti⸗ Kirche 8 Conſ. R. ene ? — 0 4 1 — — is 
Sarnifon = Kirche = Div. Pred. Hoher — 4 1 4 — 4 
Domkirche = Poͤnit. Siwicki — 3 3 2 4 4 
Bilde 5 = Manf. Zeyland — 3 2 4 # 4 
SE ne = Manf. Soſinski 1 3 2 1 — 2 — 
ernhardiner - Kirche — = anf. Holzmann 
N St. Martin)] = Probſt v. Kamienski ; 9 — 1 2 5 
Franzisk. Kloſterkirche . 

(Par. St. Roch.) | = Guardian Akolinski — — — — — — 
Dominik Kloſterkirche = ıc, Tomaſzewski — — — — — — 
Benedict. ih Schnee. = Kaplan Tanculski = — | = — | — | — 
Kl. der barmh. Schweſt.] ⸗Eler. Kozlowski — — — — — = 
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